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Gratehungsd= und ded RNegiexungsdrated ijt bie Halfte den Gemeinden abjzugeben,
wdhrend bie anbere Halite zur BVerfiigung ded Kantonsd bleibt.

Jn Abtvefenbeit bed Herrn Erziehungsdiveltor Dr. Sdhmid referierte namens
bed Hegierungdrated Herr Erziehungdrat Steiner in Laar. Gr durdgeht bdie
BGefdhidhte bded vorliegenden (Bejeed, verlangt foiortige Veratung und fpridht bdie
auverfichtlihe Crwartung aus, ed modte die BVerteilung bder Bunbesbeute ein
LWert d:3 Friebensd werden, ed modte die Gabe der Mutter Helvetia fein Jant:
apfel 3wijden Stanton und Gemeinden werden ober fonjt WAnlaf u fleinliden
Seibereien geben.

Anfanglid) fdien diefe wohlgemeinte Mahnung alljeitd auf empjanglidyen
Boden gefallen ju fein, aber bei ber artifelweifen Veratung wurben aud ber
Reihe der rabifalen Partei drei oppofitionelle Untrige geftellt: a. Die Bemeinden
follen /s ber Subvention exhalten, wahrend dem RKanton nur nod rund 6000 Fr.
gur freien BVexfitgung (3u guniten der Lehrerpenjionstajje und der Edywadiinnigen)
bleiben; b. der Kanton barf aud jeinem Treiinid blog die Halfte feiner Bei-
trige an bie Penjionstajje bewilligen; c. die Suoten an die BVerjvrgung {dvad)-
finniger Kinder jind der Tedung bded Lehrerpenfiondfonded voranzuitelle n.
Wahrend ber lefte Antrag beliebte, wurben die beiden erften WAnziige, danf dem
mannbaften Auftveten der fonfervativen Herren Crziehungdrat Steiner, Neltor
Seifer und ‘Polizeidiveltor Anbdermatt, abgelehnt. Habt Dant! 2Was den Ans
trtag a anbelangt, trat neben Dr. Hermann aad) der rvabdifale Stabdtprdjident
Dr. Stabdlin fiir ben regierungsdratlihen Wntreg ein.

Wir find der Tonfervativen Fraftion zu bejonderm Dant verpilidhtet, da
ja ntrag b nur mit 23 gegen 22 St'mmen abgelehnt wiurcde. Hatte fpegiell
Derr Staatstajjicr Steiner fich nidt jo energifd) der Penjionsdfajje angenomnien.
e8 wdre und dann ‘dledt ergangen. Vet diefem Anlajje fet nod) bemertt, taf
Hevr Steiner vor furzer Beit im [iberalen ,Volfdblatt” von Lehrer Theiler in
Bug ter gebdpigiten und unbegriindetjten Angriffe ausdgefest war. Dah ed aber
bexr Angegriffene mit den Lebrern gut meint, Hat die lehte Kantonsratsfifung
bewiefen. Danf wird er freilid) von jener Sorte von Leuten feinen befcmmen
und aud) nidht ermarvten. E3 fei jedbod) bhier gegen jene WUngriife feierlich
proteftiert und verjidert, dbag Herr Crziehungdrat Steiner dad volle BVer-
traueu der Suger Yehrevidait genieft.

R

Pavagugildie Badpeiditen,

Sdhwy;. Die Viaturanden der Stiftajdhule Cinfiedbeln, e8 waren deven 373,
ftellen jich nacdy ifrem mutmaplichen Bervufe aljo: 19 Theologen, 7 Jurijten,
4 Mebiginer, 1 Tednifcr, 1 Philolog und 1 Naturwifjenjdajtler. Deren 15
exreihten eine YNote von itbexr 5 und 3 fogar bden vollen Sedjer. Gine Ehre
fite bie verdiente Anjtalt! Der neue CErziehungddef Herr Dr. jur. Raber prds
fibierte jum exjten Viale. TNeben ihm vertraten dbie Staatdhohheit nod) die Herren
Landbammann Dr. von Reding und Kanonifus Phifter, Pfavrer in Galgenen.

Wenenburg. Wohl einer der exhabenften Viomente bed wejtidweizerijden
Lehrertongreffed in Neuenburg war die Verteilung von Krdngen an biejenigen
Mitglieder, vie mefr ald 35 Jahre Dienjtzeit im Lehramte Hatten. Bwanjig
ehrwiirdige Haupter wurben befrangt. Der dltefte Lehrer ijt Hr. Jean Grifel
in Travers, ber feit 60 Jahren im Dienjte dexr Scdhule fteht.

Dentfland. Zum Werztejtudium, Bom Gejdaftdausidup bes
beutfen Werjtevereindbundes ijt eine Warnung vor dem Ergreifen bed wedizis
nijfen Studbiumad an die Direttionen von 482 Gymnafien und 131 Real-Gym:
nafien mit der Vitte um Verteilung an ihre Abiturienten verfanbt worben. Die
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Sdrift enthalt eine Wuftlavung iber die ungiinftigen Griverbdverha.tnifje eines
febr groBen Teiled der beutjdhen Wevzte. Die wivtidhaftliche Notlage vieler WAerzte
Deutjdhlands ift gur bittexrn Wabhrheit 'geroorden, Anerfanntermaifen gelten als
Urfache BHiefiix: 1. bdie eberfitllung bded Wersteftanbes, 2. bie ufhedbung%des
Kurpfufdereiverbotsd, 3, bie Kranfenfajjengefegebung. Die Steigerung ber Aexzte:
3aBl it eine gang aupergewdhnlide. Wdahrend 1876 nur 13,728 Aerste " vox«
banben taven, gab e3 1887 15,824, 1898 24,225, 1902 29,133 Werste. Seit
1876 Bat jid) alfo die Bahl mehr al8 verboppelt. AI8 Crwerbajtudium fann
bad medbizinijde jur Beit nidht mehr betradytet werden, und die Ausfidten fiix
Mediziner werden fid) in den nddjten Jahren nod) weit ungiinftiger geftalten.

.w_

PWervein kathol, Tehrerinnen dev Zdgweis.
<2 Grehtion %t, Gallen. 32

Am 23, Juni verjammelten fid) in der Penjion ,Felfengarten” St. Gallen
etiva 30 Mitglieder unferer Seftion zur frojliden Tagung.

Mit eintem freundlidhen Worte der Aufmunterung zur idealen Auffajiung
bed Rehrberufed erdffnete unfere eifrige ‘Prdfidentin bdie Verjammlung. Ueber
20a8 Pringip der Gewohnbeit in der Erziehung” rveferierte Frl. M. Winter-
balter. Jn fleibiger, wohldburddadhter Arbeit erinnerte fie an bie grofe
pdbagogifdhe Wedbeutung bdiefed Pringips. ,Durd) Bildbung guter Gerwohnbeiten
siehen wir in bem RKindbe eine Madyt Heran, bie Hinreidit, jenen anterrn Madten
ber finbliden Unwiffenfeit, Ungebunbenheit und Unbeftandigleit su tiderftehen,
und bie ihm fiir feine fehlende fittlide Cinfidt und feinem jdroaden Willen
einen Ha’t und Erfap bietet. Die Gewohnbeit ift aud) in bder jpdtern Erzies
hung, fjowie in ber Selbfterziehung, fehr widtig sur Erzielung einer gewiffen
Tertigleit im Guten.”

Snterefjant waren die Ausdfithrungen fiber Arten, Bilbung und Starte
ber Gewobhnbeiten, wie jie bie moberne Piydologie lehrt, jowie biejenigen itber
bie bezitglike Craiehungatatigleit. Die Yehrerin itberwacde die Entjtehung ber
tindlihen Gewobhnbeiten, forbere bie Bilbung guter Gewohnbeiten im phyfijden,
wie im fittlidreligidfen Handeln und auf dbem Gebiete der intelleftuellen Aus-
bilbung bdurd Gebot, Beifpiel, Uebung und Judt, und fie verhindere unbd
betdmpfe dad uffeimen T&limmer Geroohnbheiten.

podw. Hr. Prof. Jun, erfriute und mit einem furzen Bortrag fiber
Utfade und Entwidlung der Frauenfrage und beleudhtete die Aufgabe bder
Qehrerin in Beziehung zu biefer widhtigen Frage der Gegenwart,

Am Sdhluf bder Konfereny wurbe auf Antrag ded 9O. Profefjors
bejdhlofjen, 8 jollen alle ft. gallijdhen Wrbeitdlejrerinnen eingelaben twerden Fur
DBeteiligung an einer gemeinjdaftliden, bem Hhohen Crjiehungdrat einjureidhenden
Petition betreff Griindbung einer Penfionsfafie fiir bie ft. gallijhen Wrbeitsds
lehrexinnen. Bu  bdiefem IBwede wurde ein bdreigliedriged JInitiativtomitee
gerwdplt.

Nady ernftem Sdaffen fam Voud) , ber ’gemiitlihe Teil u feinem Redpte
und, wie mir jdjien, fiel ev zur Dbeften Bufriebenbeit allexr [ieben Roﬂegi;nen
aus. M. F.

————————



	Pädagogische Nachrichten

